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r. Nachrichten der Danziger Zeitung. Art zu finden find, die uneigennützig einen Theil der von drei Miniſtern, darunter der einflußreiche Graf beim Könige von Italien; aber fie wollte dieſe 


ondon, 2. Jan. Nach einem der „Times | g h : - i a 

aus Philadelphia eee Telegramme iſt nicht auch die ländlichen Beflger Ehrenämter Damit aber ſchien nun auf lange Zeit hin genug Botſchafter beim heil. Stuhle beließ. So lauge biefer 

die Bewegung zu Gunften eines Anſchluſſes der übernehmen, die darauf abzielen, die eige- geſchehen. Es galt zu beweiſen, daß Preußen trog | Zuſtand dauert, werben die Italiener nicht überzeugt 
nen und richterlichen Angelegenheiten ohne die alledem und alledem den junkerlichen Traditionen ſein, daß wir uns mit ber Exiſtenz Italiens ausge 


ve 


a als man es ſich gedacht hat und die plötzliche Abreiſe Roons, fein Urlaubs», fein A Berlin, 2. Januar. In den, während der 
bald die ſchönſten Früchte tragen. Der Verkehr Eutiaffungsseind zur Zeit der Rückkehr Bismarcks Landtagsferien ſonſt fo ſtillen Räumen des Abgeord⸗ 


Eder der Schulzen, ſondern noch viel 


„und unterthäntge Schulzen und Polizeiverwalter 


en der Sonne landräthlichen Wohlwollens. . 
Die er r Ar 5 
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ung des Meifters, der die Haupt⸗ 


© Kunſtausſtellung. 

Sehr gering ft in unſerer diesſährigen Aus ⸗ 
ellung die Zahl der großen Figurenbilder, der hi⸗ 
oriſchen Gemälze und der damit verwandten Dar⸗ 
ellungen aus dem Bereiche der heroiſchen Mythe, 

der Allegorie, der heiligen Sage. Es war dieſes 
Kunſtgebiet gerade im Berliner Salon jo hervorra⸗ 
end, jo glänzend, fo vielſeitig vertreten, die erſten 
eiſter concurrirten auf ihm, Schöpfungen langjäy⸗ 
rigen Fleißes, tiefer eihnographiſcher und hiſtoriſcher 
Studien, der brillanteſten Technik boten ſich vort 
diesmal der Würdigung der kunſiſinnigen Beſchauer 
dar. Wenn wir weit greifen, können wir bei und 
kaum von einem halben Dutzend Bilder dieſer Art 
ſprechen und unter dieſen findet ſich kin einziges, 
welches feſſelnd, ſich die Sympathien Aller erobernd, 
ſofort hervortritt. Dennoch wird der Beſucher an 
manchen Acten Ir Freude haben. Unferer Schäp- 
ung nach ſteht Hermann Eichlers Gemälde „aus 
dem dreiß glährlgen Kriege“ (No. 50) unter dem 
Vorhandenen künſtleriſch am höchſten. Die furchtbare 
Pertode, die ſchrecklichſte vielleicht, welche das oft 
chwer beimgeſuchte Deutſchland erduldet, iſt vorüber, 
der Friede zu Osnabrück macht der Verwilderung, 
dem Jammer, dem Seugen, Morden, Rauben der 
Kriegsſchaaren ein Ende, die Friedensfahne ſchwebt, 
ib gehüllt in Wolken von Rauch, Staub und 
ebel aus dem Hintergrunde heran. Der Künſtler 
giebt uns leine beftimmte Scene, keinen Act, keinen 
dramatiſchen Vorgang, er zeigt uns, was die dreißig 
Kriegsjahre aus dem Volke gemacht haben, zeigt uns 
die wilden, an Leib und Gemüth heruntergelommenen 
Geſellen, die durch das blutige, von Jugend auf ge⸗ 
übte, ja oft vom Vater auf den Sohn vererbte 1 7 
werk verthierten Geftalten beim Empfange der ach⸗ 
richt, welche mit einem Schlage dem Leben, in dem ſie 
gran geworden find, ein Ende macht. Mit 
goßer Meiſterſchaft hat Eichler es verſtanden, 
ohne kraß zu contraſtiren, . virtuos in ſchlim⸗ 

mem Sinne zu werden, die ga Botjchaft | die e 

auf die Kriegskuechte zu ſchildern. Meiftens kämpft heiten und Geſammigruppitung eweifen, daß Sell wußtſein, etwas mehr innere Künſtlerwürde dürfte edle, erhabene Geſtalt des Apoſtels, der von einer 


b f 


befjer tluftrirt werden als d zichler. j egenüber hängende Gemälde von 
liches Bild, welches die Dinge zeigt wie fie find, Scholz, „der Aufruf von 1813“, ebenfalls Eigen⸗ 


möchte Manches ſchärfer, beſtimmter, klarer in Zeich⸗ Jauch dieſes Bild vieles Vortreffliche; die ſchwärme⸗ keine intereſſanten Füllfiguren oder Neben en 
nung und Farbe — nicht angelegt, ſondern techniſch riſchen blauäugigen Jünglinge mit langen Locken, ſtören die ese e, welche ſich vollig. auf 


ö elche auf den Glanz virtuoſer Effecte zu Gun⸗ 
ewillen ſten des ernſten 155 — Stils verzichtet, ausge⸗ 


s |diefes Gemälde weniger 7 81 und Enthuſias⸗ 


en, als vielmehr ſich die ruhigen Sympa ⸗ 
. erwerben. 855 3 
wohlgeordnete ſchöne] bereits 1866/67 hier ausgeſtellt worden. 


Denktafeln der Ein hiſtoriſches Genrebild, denn die Zahl der] Der Catalog, der überhaupt diesmal manche Wun⸗ 
derlichkeiten zu Tage — 52 z. B. Guſtav Rich⸗ 


des Ereigniſſes ſind ſie nicht oder nur ſym⸗ chenen Gemälden erſchöpft, giebt uns Zöpke's Com⸗ 
boliſch. Und fo wirkt denn auch das trefflich gemalte poſttion: „Schlüter zeigt Friedrich I. das Reiter⸗ 


aum über die Schranken der „Neuconſervativen“ 


hinausgehen. Die Freiconſervativen ſind unberechen⸗ 
bar, das ultramontane Centrum verhält ſich wohl 
zuwartend, über das Zuſammenſtehen der geſamm⸗ 
ten Linken waltet kein Zweifel ob. Mit voller Be⸗ 
ſiimmtheit iſt übrigens auf irgend einem Wege eine 
Auseinanderſetzung zwiſchen dem Abgeorduetenhauſe 
und der Regierung zu rechnen, 2 darüber 
follen ſofort nach den Ferien beginnen. 

* Der Kaiſer hat dem Grafen v. Roon feine 
Ernennung zum General⸗Feldmarſchall in folgendem 
vom 1. Januar datirten Schreiben angezeigt: Ich 
habe bereits manches neue Jahr, mit dem Ge⸗ 
fühle dankender Erinnerung und lebhafter Anerkennung 
für die Dienſte begonnen, welche Sie in dem ver⸗ 
floſſenen Jahre mir und meiner Armee geleiſtet 
hatten. In dieſem Jahre hege ich dieſes Gefühl be⸗ 
ſonders lebhaft, indem ich mich der Aufopferung er⸗ 
innere, mit der Sie nicht allein Ihre bisherigen 
Dienſtpflichten wieder übernommen, ſondern denſelben 
noch neue und ſchwerere hinzugefügt haben. Es iſt 
daher mein Wunſch, Ihnen heute einen beſonderen 
Beweis meiner großen Werthſchätzung Ihrer Dienſte 
und Ihrer sung i zu geben, indem ich Sie hierdurch, 
unter Belaſſung in Ihren bisherigen Dienſtverhält⸗ 
niſſen, zum General-Feldmarſchall ernenne. Nehmen 
Sie meinen herzlichſten Glückwunſch zu dieſer wohl⸗ 
verdienten höchſten Ehrenſtelle in der Armee und die 

- Berfiherung, daß es mir eine große Freude geweſen 
iſt, Ihnen dieſelbe übertragen zu können. Ihr treu 
ergebener König. Wilhelm. 
Von dem deutſchen Geſchwader ſind die 
Schiffe „Friedrich Carl“ und „Eliſabeth“ am 
9. December v. J. in La Guayra angekommen. An 
Bord Alles wohl. Das Dampfkanonenboot „Alba⸗ 
troß“ hatte den Befehl erhalten, in Barbadoes zurück 
zubleiben und wurde am 10. d. in La Guayra erwartet. 
Altdamm, 31. Dec. Die Stadtverordne- 
ten Verſammlung hatte kürzlich 200 Rg. aus 
dem Stadtvermögen für die durch die Sturmfluth 
verunglückten Bewohner der Oſtſeeküſte be⸗ 
willigt. Dieſem Beſchluſſe war der Magiſtrat bei⸗ 
etreten, berichtete aber, ehe er denſelben zur Aus⸗ 
hrung brachte, an die K. Regierung in Stettir, ob 
jene 200 % zu gedachtem Zwecke gezahlt werden 
könnten. Da dieſe Summe aus dem Vermögen der 
Stadtforſtkaſſe entnommen werden ſollte, ſo hat die 
K. Regierung dahin verfügt, daß dies unftatt- 
haft ſei, weil die Forſtgelder nicht zu Privatzwecken 
verwendet werden dürfen. Der gedachte Fonds, aus 
welchem die geringfügige Summe entnommen werden 
ſollte, beträgt 90,000 
Bonn, 30. December. Eine ſogenannte Wan⸗ 
derverſammlung des Vereins deutſcher Ka⸗ 
tholiken fand geſtern Abend in der hieſigen Beethoven⸗ 
halle ſtatt. 
8 der Umgegend eingefunden. 


ieſes wunderbare Zeugniß des deutſchen Patriotis⸗ 
mus unſerer Ultramontanen, wie folgt, mit: „Car⸗ 
dinal Antonelli, Rom. Die Verſammlung deutſcher 
Katholiken, die beute in Zahl von mehreren Tauſenden 
in Bonn tugt, bittet Ew. Eminenz die Gefühle der 
ziefſten Ehrfurcht und Dankbarkeit zur Kenntniß des 


hl. Vaters zu bringen, von welcher die Katholiken 


utfi 
en 
v. Los. Karl 
peſch. f 
. Darmſtadt. Wie es ſcheint — ſchreibt man 
der „Allg. Ztg.“ — hat Preuß en den Gedanken, 
die fäddeutſch en Staatsbahnen nach und nach 
iin ſeinen eigenen Beſitz übergehen zu laſſen, noch 
nicht ganz 7 5 wie dies die officidfen Beru⸗ 
higungsartikel des Preß bureaus vor einiger Zeit ver⸗ 
kündigen mußten. Wir erfahren nämlich aus guter 
Quelle, daß in Kaſſel eine Conferenz zwiſchen dem 
k. preuß. Geh. Oberbaurath Weisbrodt (Referent 
Eiſenbahnangelegenheiten im Handels miniſterium) 
und dem großh. heſſiſchen Miniſterialrath Schleier⸗ 
macher ſtattfindet, in welcher die Präliminarien für 
den Verkauf des heſſiſchen Antheils an der Main⸗ 
Weſerbahn (Gießen⸗Dortelwein) verabredet werden 
ollen. Wie wir weiter vernehmen, fol in unſeren 
egierungskreiſen keine beſondere Neigung vorhan⸗ 
den ſein, eine Aenderung des ſeitherigen Zuſtandes 
eintreten zu laſſen. 
2 Aus Mecklenburg⸗Schwerin, 1. Jan. 
Da für das Moltke⸗Denkmal in Parchim noch 
ziemliche Summen fehlen, ſo ſtellten vier Com⸗ 
miſſions⸗Mitglieder auf dem Landtage den Antrag, 
den Reſt aus Landesmitteln zu decken. Von der 
r AAA ĩðiTiy  rhan nun menn ner sr Bu LE am vor are. 0 07 
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Tempelſtufe herab die neue Lehre verkündet, wird 
von Gruppen Zuhörender umgeben. Einfach und 
wirkſam contraſtirt der geiſtig durchleuchtete Kopf 
des Chriſtenpredigers gegen die rein ſinnliche Schön⸗ 
heit der ſeinen Worte lauſchenden Griechen. Von 
wundervollem Formenreiz, der durch warmes Colorit 
noch gehoben werden mag, iſt der lan ſc ſtiliſirte 
Kopf des Jünglings mit dem Laubkranz im Haare, 
beſonders characteriſtiſch der prüfend über die neue 
Verkündigung nachſinnende Mann, der im Vorder⸗ 
de am Boden liegt. Prägnant verfinnlicht 
oſenfelder in den einzelnen Geſtalten die verſchie⸗ 
denen 7 der griechiſchen Philoſophie. Höͤchſt 
glücklich baut ſich im Hintergrunde das perikleiſche 
Athen in ſeiner vollen architectoniſchen Pracht auf. 
Nicht ganz auf der Höhe dieſes Cartons ſteht 
die Verſinnbildlichung der mebicinifhen Facultät 
„Hippokrates am Krankenbette“. Die ſchmerz⸗ 
bewegte Frau, der tröſtende Arzt und der prächtige 
Sell des Asklepias, des die Medicamente ordnenden 
eildieners bekunden ebenfalls die hohe Meiſter⸗ 
chaft Roſenfelders; der Kranke ſelbſt, beſon⸗ 
ders aber die langhalſige neben dem Bette 
en Mutter deſſelben treten gegen den hohen 
erth der Hauptgruppe ſtark zurück. Noch weniger 
können wir uns mit den Lünettenbildern befreunden. 
Zwar iſt in den die Fides umgebenden Kinder⸗ 
1 8 der alte und der neue Glaube geiſtvoll ſym⸗ 
oliſirt, es würde aber ein Mißgriff ſein, wenn man 
die von Kaulbach 8 wirkſam auf dem Gebiete des 
umors in die Geſchichtsdarſtellung eingeführten 
indergeſtalten verſuchen wollte, auch ernſt und pas 
5 1 zu verwenden. — —4 giebt man den 
Knäbchen eine Aufgabe, die mit ihrem Weſen, ihrer 
natürlichen Naivität in Widerſpruch ſteht. Der 
ikante Zug des Malers, daß der kleine Papſt von 
. Infallibilität unabſichtlich die erſte Silbe mit 
dem Pallitm verdeckt, giebt allerdings der Darſtellung 
auch einen humoriſtiſchen Zug, der indeſſen mit dem 
Ganzen nicht im Einklange ſteht. Die 
die traditionelle Geſtaltung in ſchöner Form. 


* 


Es hatten ſich ſehr zahlreich Landleute 
Die Verſammlung 
dem Papſte für die Allocution eine Dankadreſſe 
rt. Die clericale „Deutſche Reichszeitung“ theilt 


durch die Worte der Allocution vom 


ygieia giebt 


Ritterſchaft wurden 4200 & und von der Land⸗ 
ſchaft 2100 g., in Summa 6300 . bewilligt. — 
Mehrere Bürgermeiſter aus Mecklenburg ⸗Strelitz 
haben ſich auf dem Landtage um Aufhebung des 
andes herrlichen Jagdrechts auf fremdem Grund 
und Boden verwendet. In dem Anſchreiben haben 
ſie darauf hingewieſen, wie den ſtrelitz'ſchen Städten 
ſchon 1849 und 1850 die geſetzliche Regelung der 
Jagd in Aus ſicht geſtellt worden, aber ſeitdem die 
zur Kenntniß des Großherzogs gebrachten Petitionen 
keinen Erfolg gehabt hätten. Sie bäten um eigene 
Jagdausübung, um der Wildüberhandnahme und 
dem damit verbundenen Schaden auf den Feldern 
erfolgreicher vorbeugen zu können. — In einigen 
Jahren wird unſer Land von verſchiedenen Bahnen 
durchzogen ſein. Bereits iſt auch die neueſte Linie 
Noſtock⸗Neuſtrelitz von dem Landtage genehmigt 
worden, und bietet ſie einen directen Verkehrsweg 
zwiſchen Schleſten, Berlin und Dänemark. In Be⸗ 
zug auf das Eiſenbahnprojeet Dortmund⸗Han⸗ 
nover⸗Stettin theilt das „R. T.“ mit, daß die 
Berlin » Stettiner Bahn das Project Angermünde⸗ 
Stendal in die Hand zu nehmen beabfichtige, welches 
nur ca. 20 Meilen Bahnbau nöthig mache und den 
betreffenden Weg zwiſchen Oſten und Weſten eben 
ſo ſehr abkürze, als die zweimal ſo lange Route 
Stettin » Neuftrelig » Hannover. 
Oeſterreich. 

Innsbruck, 31. Dec. Mit dem raſchen und 
energiſchen Einſchreiten in Angelegenheit des Mal⸗ 
fatti'ſchen Inſtituts, ſchreibt man der „Allg. Ztg.“, 
hat der Statthalter Graf Taaffe ſich vom Verdachte 
des Ultramontanismus einigermaßen befreit. Zwar 
hat er nur ſeine Pflicht erfüllt, denn angeſichts der 
bereits ſtrafgerichtlich eingeleiteten Unterſuchung konnte 
mit dem Einſchreiten der Staatsgewalt nicht länger 
mehr gezögert werden, allein andererſeits hätte ein 
thatſächlich mit den Ultramontanen in Verbindung 
ſtehender Landeschef noch immer Mittel und Wege 
finden können, um nach altöſterreichiſcher Manier die 
Sache nicht ſo vom Grund anzupacken, wie es Graf 
Taaffe gethan hat. In den ultramontanen Kreiſen 
iſt man begreiflicher Weiſe durch dieſen Vorfall hoch 
beſtürzt. Inzwiſchen zieht ſich über dieſer Partei ein 
neues nicht minder folgenſchweres Gewitter zuſammen. 
Bekanntlich wurde unſer Land ſchon ſeit Jahren 
mit einer ſtarken Jeſuiten⸗Einwaaderung be⸗ 
glückt. Eine der größeren Anſiedelungen war die zu 
Eppan. Den Patres wurden die dort befindlichen 
Räumlichkeiten zu eng, und ſie ließen unter fremdem 
Namen einen ganz prächtigen Convent in Tramin 
aufführen, den ſie auch bezogen, ohne die Erlaubniß 
der Staatsregierung einzuholen oder abzuwarten, 
obgleich dieſe ſofort ihr Veto dagegen eingelegt hatte. 
In den jüngſten Tagen iſt nunmehr in dieſer Sache 
ein Regierungserlaß erfloſſen, und zwar vom Cultus⸗ 


Eppan zer 
löſt haben und der Beſitzer dieſes Gutes nicht mehr 
gewillt ſein ſoll, den Vertrag zu erneuern. Wir ha⸗ 
ben dadurch gegründete Ausficht, von dieſer Jeſuiten⸗ 
Niederlaſſung und wohl auch von den Jeſuiten ſelbſt 
binnen Kurzem befreit zu werden und man hat es 
hier mit nicht geringer Befriedigung begrüßt, daß 
gerade in unſerem Lande, dieſem Hauptbollwerke des 
Ultramontanie mus, die Regierung zuerſt ihren be⸗ 
kannten gegen die aus Deutſchland einwandernden 
Jeſuiten gerichteten Erlaß zur Anwendung brachte. 
Mit der Beſeitigung der Eppaner Colonie, die ſich 
hart an der italieniſch⸗deutſchen Sprachgrenze befin⸗ 
det, wird zugleich der fortſchreitenden Verwälſchung 
Südtirols ein Riegel vorgeſchoben, indem das Gros 
der Eppaner Jeſuiten aus Italienern beſtand, die in 
der Bekämpfung des deutſchen Elements ihre Auf⸗ 
gabe erblickten. 


Schweiz. 

Zürich. Ueber die weiblichen Studirenden, 
deren unſere Hochſchule gegenwärtig 110 zählt, näm⸗ 
lich 81 Medizinerinnen, 1 Juriſtin, 28 in der phi⸗ 
loſophiſchen Facultät, haben ſich in jüngſter Zeit 
einige deutſche Blätter in der böswilligſten, durch 
gar nichts zu rechtfertigenden Weiſe geäußert, und 
namentlich neben wohlfeilem Spott auch die Ver⸗ 
leumdungen erhoben, daß die Studentinnen nach 
mehrfacher Richtung ein liederliches Leben führen, 
„io daß man ihnen förmlich aus dem Wege gehe“. 
Ein academiſcher Lehrer, deſſen Vorleſungen von 
weiblichen Studirenden ſehr beſucht werden, tritt end⸗ 
lich im „Landboten“ dieſen theils einfältigen, theils 
gemein » boshaften Mittheilungen energiſch entgegen. 
Von dem Kneipenleben der Studentinnen weiß 
in Zürich Niemand etwas, noch weniger von 
fonftigen ſcandalöſem Leben derſelben. „Letztere 
Gerüchte“, wird bemerkt, „wurzeln wahrſcheinlich in 
der Thatſache, daß an der Hochſchule Zürich 15 ver⸗ 
heirathete Damen ſtudiren, die zum Theil mit ihren 
Gatten in die Vorleſungen kommen. Andere haben 
ihre Brüder als mitſtudirende Beſchützer bei ſich, ſo 
daß ſich überall ganz natürliche Verhältniſſe finden, 
welche nur Uebelwollende bemängeln. „Auch punkto 
Fleiß und Talente der jungen Damen ift im Gro⸗ 
ßen und Ganzen nur Rühmliches zu melden. Es 
giebt unter denſelben Damen, die muſterhaft arbeiten 
und großes Geſchick und Verſtändniß beſitzen. Wohl 
möglich iſt, daß zur Zeit noch manche nicht gehörig 
vorbereitet an die Univerſität kommen, aber Alle 
meinen es ernſt mit dieſem Studium, beſuchen fleißig 
die Vorleſungen, und ſuchen ſehr oft durch theure 
Privatſtunden die ihnen noch mangelnden Vorkennt⸗ 
niſſe zu erwerben.“ 

England. 

London, 31. Dechr. Für ein religions⸗ 
freies Volksſchulweſen ſind in letzter Zeit nicht 
blos die wirklich Aufgeklärten, ſondern auch die Mehr⸗ 
ahl der proteſtantiſchen Diſſenter eingetreten; beide 

heile verlangen jetzt eine Verbeſſerung der „Er⸗ 
ziehungs⸗Acte“ in dieſem Sinne. Bei den Diſſen⸗ 
ters iſt es die doppelte Furcht vor dem Umſichgreifen 
des hochkirchlichen Einfluſſes auf engliſchem und des 
römiſch⸗katholiſchen Einfluſſes auf iriſchem Boden, 


was fie der freieren Anſchauung ſchließlich geneigt 


gemacht hat. Da aber die Diſſenter innerhalb der 


tobter al g 
hat, läßt derſelbe, dem Vernehmen nach, ein Geſetz 


liberalen Partei eine ſtarke Stellung einnehmen, ſo 
kann das Miniſterium ihre Forderungen nicht leicht 
auß er Acht laſſen. Andererſeits jedoch drohen die 
fatl oliſchen Abgeordneten Irlands, welche bisher 
zur miniſteriellen Mehrheit hielten, mit dem Abfall, 
wenn man nicht für Irland ein kirchlich geführtes 
Volksſchulweſen und außerdem noch eine beſondere 
katholiſche Hochſchule für Dublin gewähre. Liberale 
und proteſtantiſche Diſſenter ſind aber entſchieden 


gegen eine ſolche Einrichtung. Sie verlangen viel- [7 


mehr, daß auch in Irland religionsfreier Volksun⸗ 
terricht gegeben werde, und bieten als Zugeſtändniß 
die Umwandlung der Hochſchule zu Dublin, deren 
Verwaltung bisher in proteſtantiſchen Händen lag, 
in eine ganz freie Anſtalt an. Die iriſchen Ultra» 
montanen wollen davon nichts wiſſen. Auch hier 
iſt daher eine Ausgleichung der Gegenſätze ſchwierig 
ſcheinbar unmöglich. 
Frankreich. 

Paris, 31. December. Die römiſche Frage 
iſt plötzlich am Jahresſchluſſe wieder in den Vorder⸗ 
grund getreten und Thiers geht ſtürmiſchen Auftrit 
ten entgegen. Vermeiden konnte er dieſelben nur, 
wenn er nicht Thiers, alſo nicht das verkörperte 
Schaukelſyſtem wäre. Indeß ein anderer Mann 
wäre ohne Kartätſchen nicht mit den reſtaurations⸗ 
wüthigen Legitimiſten fertig geworden, was man 
immerhin noch von den Zerſetzungskünſten des Präſi⸗ 
denten zu erwarten wagt. Das „Journal des De⸗ 
bats“ äußert: „Die römiſche Curie und die ultra⸗ 
montane Partei in Frankreich, welche noch abſoluter 
als der Papſt iſt, betrachteten die Aufrechterhaltung 
der Geſandtſchaft beim Vatican als einen Proteſt 
gegen die Regierung des Quirinals und einen Vor⸗ 
behalt Frankreichs zu Gunſten des heiligen Stuhles. 
So betrachtete es auch der Geſandte ſelbſt, indem er 
das ausſchließliche Recht beanſpruchte, über ein fran⸗ 
zöſiſches Kriegsfahrzeug, das ſich in einem itaolieni⸗ 
ö chen Hafen befand, und über einen franzöſiſchen Conſul 
zu verfügen, deſſenReſidenz aufitalieniſchemGGebiete war. 
Dieſe zweideutige Stellung, die doch eines Tages klar zu 
Tage treten mußte, war nothwendig zu beſeitigen. 
Eiu anderer Geſandter, ſo guter Katholik und ergeben 
er perſönlich dem PBapfte irgend fein mag, wird 
daran nichts ändern. Uns erſcheint es unmöglich, daß 
der Papft jenem, den man jetzt zu ihm geſandt, etwas 
Anderes als ſeinen Segen geben kann. Beſſer würde 
die Regierung daran thun, die ſich vorbereitenden 
Interpellationen abzuwarten und die Discuſſton auf 
ihr wahres Gebiet zu bringen. Thiers war immer 
gegen eine Bildung des Königreichs Italien, immer 
für die Aufrechterhaltung der weltlichen Macht des 
Papſtes. Die Macht der Thatſachen, wenn nicht 
die Wahrheit, muß ſehr ſtark ſein, um ihn, wenn 
auch nicht zu einer Meinungs änderung, fo doch zu 
einer anderen Haltung zu veranlaſſen. Er wird folg⸗ 
lich bei dieſer Gelegenheit nicht nur eine zahlreiche 
Partei, ſondern auch ſich ſelbſt zu bekämpfen haben. 
Trotzdem find wir über den Ausgang dieſer Dis⸗ 
cuſſion beruhigt. Schon vor 18 Monaten ſah man 
betreffs der Bittſchriften der Biſchöfe, daß die 
Nationalverſammlung gelegentlich Vernunft annimmt. 
Wir hoffen, noch einmal Zeugen ihrer Weisheit und 
ihrer Reſignation zu ſein.“ 

-In Folge der Beſchwerden, die der General 
Duerst gegen ein Blatt von Mans (daſſelbe behaup⸗ 
tete, an der Spitze der Armee von Bourges ſtehe ein 
ter General) an den Kriegs⸗Miniſter gerichtet 


vorbereiten, welches die Offiziere gegen Zei⸗ 
tungsangriffe ſicher ſtellen fol. Falls daſſelbe 
angenommen wird, jo wird man einen neuen Schritt 
zum Syſtem des Kaiſerreiches hingethan haben, unter 
welchem es bekanntlich der Preſſe verboten war, das 
Geringſte über die Militär⸗ und Civilbeamten und 
ihre Handlungen zu ſagen. 


Belgien. 

Brüffel, 2. Januar. Der Aufſichtsrath und 
die Geranten der Unions bank haben dem „Etoile 
belge“ zufolge beſchloſſen, eine außerordentliche Ge. 
neralverſammlung der Actionäre in der zweiten 
Hälfte des Januar einzuberufen, um ihnen die gegen⸗ 
wärtigen Verhältniſſe der Geſellſchaft darzulegen. 

Italien. 

Von der ſo unumgänglich nothwendigen Cor⸗ 
rection der Tiber wird immer geſprochen, ohne 
daß man bis jetzt zum Handeln gekommen wäre. 
Nach einem neulich ausgearbeiteten Plane ſoll der 
Fluß auf eine Strecke von fünf Kilometern abgelei⸗ 
tet und damit die Anlage eleganter Boulevards 
verbunden werden. Nach drei Jahren wäre hienach 
Rom gegen jede Ueberſchwemmungsgefahr geſichert, 
nach weiteren drei das Werk vollendet. Es muß 
nur noch abgewartet werden, ob nicht auch dieſes 
ſchöne Project bleibt, was es iſt, ein Project. Dar 

egen machen die von der Allgemeinen italieniſchen 
rent, Immobilier⸗ und Baugeſellſchaft im neuen 
Stadtviertel auf dem Caſtro Pretorio unternomme⸗ 
nen Bauten höchſt erfreuliche Fortſchritte. Dieſes 
Quartier, im Nordweſten des Bahnhofes gelegen, 
dehnt fi über eine Fläche von 300,000 Quadrat ⸗ 
metern aus, wovon 120,000 an den Staat abgetre⸗ 
ten wurden, und wird aller Wahrſcheinlichkeit nach 
das Faubourg SaintsHonore von Rom werden. 
Die Villa, welche ſich der König dort auf einem 
Bauplatze von 15,000 Quadratmetern erbauen läßt, 


wird bis October nächſten Jahres fertig fein und h 


ohne die Einrichtung auf 600,000 Francs zu ſtehen 
kommen. N 

— Die „Unita Cattolica“, die es wiſſen kann, 
veröffentlicht folgende Statiſtik der Geſellſchaft 
Jeſu. Im Jahre 1888 zählte der Orden 3067 
Mitglieder, zum Schluſſe des nächſten Trienniums 
3565, im Jahre 1844 waren 4139 eingeſchrieben, 
1847 613 mehr, das Jahr 1850 brachte einen Aus⸗ 
fall von 157, doch 1853 verzeichnete das Ordens⸗ 
buch ſchon wieder 5209, 1856 kamen 759 hinzu, 
1859 zählte man 6879, 1862 ſtieg die Zahl auf 7411, 
1865 auf 7949, 1868 hatte der Orden 8584 Con⸗ 
fratres. 

Rom, 1. Januar. Der ee empfing heute 
eine Deputation des Parlaments. er ſprach der⸗ 
ſelben ſeinen Dank für die Unterſtützung der Regie⸗ 
rung aus und erwiederte auf eine Anſprache des 
Präſidenten der Kammer, fein Beſtreben ſei dahin 
gerichtet, daß die Einheit und Freiheit Italiens nicht 
gefährdet werde. (W. T.) 

— 2. Januar. Der Papft hat am geſtrigen 
Neufahrstage außer der palatiniſchen Garde auch 
die Ordensgenerale und die Zöglinge der auswärtigen 
Collegien empfangen und deren Adreſſen entgegen⸗ 


enommmen und beantwortet. — Der franzöſiſche men worden. Die „ 


bgeſandte de Corcelles beabſichtigte ſchon 
8 Verſailles zurückzureiſen. (W. 


— 


eute 
T.) 


Nußland. 

Moskau, 28. December. Das vor zwei Jahren 
nach Sibirien deportirte Oberhaupt der Moskauer 
Skopzen, Maximilian Plotichn, iſt unlängft ver⸗ 
ſtorben und das von ihm hinterlaſſene Vermögen 
unter zwei Erben vertheilt worden. Es ſtellte ſich 
bei der Vertheilung heraus, daß von den 12 Millionen 
S Ro., die bei der Verhaftung des Ploticyn als fein 
Eigenthum in Beſchlag genommen wurden, nur 
00,000 SRo. übrig geblieben waren. Das an der 
urſprünglichen Summe Fehlende iſt allem Auſcheine 
nach in den Händen der Polizei geblieben. 

Rumänien. 

Bukareſt, 1. Jan. Ein in der heutigen Sitzung 
der Kammer geſtellter Antrag, eine parlamentari⸗ 
ſche Commiſſion zur Berathung über die Frage 
niederzuſetzen, ob die hieſige Eiſenbahn⸗Direction 
bis zur Erledigung der noch rückſtändigen Arbeiten 
noch weiter in Function bleiben ſoll, wurde nach 
längeren Debatten an die Sectionen überwieſen. 
Die Kammer vertagte ſich darauf bis zum 22. Ja⸗ 
nuar. — Der Senat hat das von der Kammer 
neulich genehmigte Geſetz über die Erhöhung der 
Offiziersgagen in ſeiner heutigen Sitzung verworfen. 


Danzig, den 3. Januar. 

* (Traject über die Weichſel.) [Nach der 
auf dem Bahnhof der Kgl. Oſtbahn ausgehängten 
Tafel.] Terespol⸗Culm: zu Fuß über die Eis⸗ 
decke bei Tag und Nacht; Warlubien⸗Graudenz: 
zu Fuß über die Eisdecke bei Tag und Nacht; 
Tzerwinsk. Marienwerder: zu Fuß über die 
1 9 und mit leichtem Fuhrwerk bei Tag und 
Nacht. 

Am 31. December v. J. verſchied nach ſchweren 
Leiden Graf v. Keyſerling auf Schloß Neuſtadt 
(Weſtpr.), Mitglied des Herrenhauſes, Kammerherr und 
Schloßhauptmann von Königsberg. 

*(Militäriſches.) Der Prem.⸗Lieut. vom 2. 
Thür. Inf.⸗Regt. Nr. 32, Ziemſſen, iſt, unter Beför⸗ 
derung zum Hauptmann und Co agnie⸗Chef, in das 
— t: der bisherige 


7. Oſtpreuß. Inf.⸗Regt. Nr. 44 etzt: 

Hauptmann und Compagnie⸗Chef deſſelben Regiments, 
o. Berg er, iſt, unter Stellung a la suite des 
als Lehrer zur Kriegsſchule in Neiſſe verſezz. Der 
meiſter des Füͤſ.⸗Bats. 3. Oſreuß. Gren.⸗Regts. 
Jam el, iſt mit der geſetzlichen Penſion in ben nache 
uchten Ruheſtand verſetzt. ae 

„ Die Betriebseinnahmen der K. Oftbahn, | 
im Monat November 1872 betrugen; a, Hauptbahn 
735,693 % (mehr gegen Noobr. 1871: 34,285 0; 
d. Schneidemühl⸗Conitz⸗Dirſchau⸗ Pr. Stargardt und 
r 00 W 26,077 A (mehr geoen Novbr. 
871: 14,360 ). — Zweigbahn us n:Danzig: 
30,350 A (mehr gegen Novbr. 1871: 5298 %). 

* Geftern Abend zwiſchen 5 und 6 Uhr braun⸗ 
ten auf dem Grundſtücke Langgarten No. 115 in einer 
Küche des Erdgeſchoſſes die Schaaldecke und Balkenlage. 
Die Feuerwehr beſeitigte unter Anwendung einer kleinen 
Spritze den Brand. 

„ [Polizeiliches.] Geſtern Abend wurde in einer 
Bierftube in der Hundegaſſe ein Herr von einem Schmidts 
geſellen ohne Veranlaſſung mit einem Bierſeidel am 
Kopfe verletzt. — Das Dienſtmädchen Koſchnitzer wurde 
geſtern wegen Diebſtahls verhaftet. — Aus dem Keller 
eines Hauſes der Reitbahn wurde eine große 

und vor einigen Tagen einem fmann auf dem 
Rammbaum eine Hausthare im Werthe von 20 
geſtohlen, in erſterem Falle wurde der Dieb von den 
Einwohnern geſehen, * nicht angehalten. — Eli 
Dame verlor am N auf We i 
dem Selonke ſchen Stablifiement eine Damenuhr 
Kette im Werthe von über 60 9 Fe 

„Zu Lekbitſch ! 
Januar eine mit der Poſt Anstalt daf 
Telegraphen⸗Station mlt beſchränktem 
bſte 5 1. Jan. Am 31. Abends 91 Uhr 

wenhagen, 1. Jan. Am 31. Aben ; 
wurde dem hier ankommenden Lokalzuge ein Halt 


erriſe rn wird am 16. 
combintrte 


a 


zugerufen und die Paſſagiere mil d richt an. 
gen, auszuſteigen, da über die Weiterfa ed acht 
beſtimmt werden könne. Auf die Frage weshalb, wurd: 
ihnen geſagt, daß ein Wagen mit Flachs beladen, N . 
ter dem V. Wärterhauſe brenne, der dem vor 

Stunde paſſirenden Güterzuge in der Richtung nach 
Königsberg angehöre. Ueber die Entſtehung des 5 


fehlt jeder Anhaltspunkt. Die Strecke wurde erit ſpät 
frei, worauf der Zug ſelnen Weg nach Königsberg fort⸗ 


ſetzen konnte. 
5 Aus dem Dt Croner Kreiſe, 30. Dechr. Ein 
U bat fü 


Leute gaben an, das Kind im 


Dt. Croner Kreiſe bei Tütz in einem Kruge für 10 %. 
von ſeiner Mutter gekauft I \. olge 
einer Bekanntmachung wurde die tter in e 


im 
Kur 
Frau waßden 


eine große Scheu vor dem 1 Re 


1 
om gerne bei ſich behalten würde, falls ſich die wahren 
Eltern nicht ermitteln laſſen ſollten. (Kon. 

* Königsberg, 3. Januar. Die Bemühungen 
einflußreicher Geldmänner, den Fall des N. Ja⸗ 
cob ' ſchen Ban quterhauſes zu verhindern, ſind 
geſcheitert. Am Dienſtag Abend haben hier zwei 
Berliner Gläubiger perſönlich die Eröffnung des 
kaufmänniſchen Concur ſes gegen genanntes Haus 
beantragt und iſt derſelbe auch bereits eingeleitet. 
Geſtern iſt der Banquier Jacob auf Verfügung des 
K. Stadtgerichts zum Sicherheitsarreſt genom 
Oſtpr. Zig.“ will wiſſen, daß 
die Forderungen der Depofitoren ſich auf nahe an 
600,000 & belaufen, die fämmtlichen Paſſiva die 


1 


zhe ron 3 Millienen erreichen, denen etwa 1% nen vorzunehmen, mie ſolche bier vorgecchla⸗ en werden 


illionen Activa gegenüber ſtehen ſollen. 


Bermiſchtes. 

Dortmund, 31. Dechr- 1 kürzlich noch hier zum 
Beſuch geweſene Fritz Annecke iſt, wie aus Chicago 
bierher gelangte Nachrichten melden, durch einen un 
lücklichen Sturz um's Leben gekommen. . 
lätter melden ber Folgendes: Am December 
ſtarb in Geige der Agent der dortigen deuſchen Ge⸗ 
ſellſchaft, Be . in ſeinem vier und biin 
Lebensi er Verſtorbene, am 21. Januar 1818 in 
Dortmund, Weſtfalen, geboren, war Offizier 45 preußi⸗ 
ſchen Armee und wurde 1846 entlaſſen, „weil ſeine Ge⸗ 
— nicht mit denen im Einklang ſtanden, welche 
ein preußiſcher Offizier haben ſollte.“ An der Revolu⸗ 

tion von 1849 betbeiligt, flüchtete er nach Amerika und 
war als Icurnaliſt thätig. au gi 5 nel 
eit 


. 


wee a gt. 

— Während der Stürme im Monat December 
fiel es nicht wenig ſchwer, die Mannſchaft des 
Leuchtſchiffes von Seven Stones in der 5 
von Landsend abzulöſen. Endlich gelang es doch und 
— erg weiß von einer wunderſamen Geſchichte 

ie behauptet, daß am 13. November, 
2 Uhr Nachts, ein Meteor über das Leuchtſchiff hinzog, 
erplodirte und in unzählige Feuerkugeln ſcheinbar ſich 
auflöſte. Das Deck war dick mit Aſche beſtreut und die 


und zwar auf alleinige Koſten.“ 

Es iſt ferner kein Irrthum daß ich den, von n Herrn 
Hagen berechneten Durchſchnittsſatz von 5 700 %. pro 
Meile Gemeindebelaſtung für den Bau verwerfen muß, 
da jede Gemeinde für ſich dafür einſtehen ſoll, und ich 
zu derjenigen Gemeinde mit 5/8 — / Meilen langgeſtreck⸗ 
ten Gemeindewegen gehöre, deren Bau nach der Vor⸗ 
lage von Dirſchau nach Kniebau mit 16,400 % pro 
Meile veranſchlagt iſt. Nach der Bol. 23 der Anlage 

treffen für die 3 Strecke Kl. Garz⸗Dirſchau 
ca. einige Ru hen auf K a dann auf Gr. oder 
Kl. Schlanz /, Gerdin Ya Knie bau %s, Baldau 28, & 
Zeisgen dorf / Meiten und auf Dirſchau 20 
Ruthen Wegelänge. Außerdenn hätte Zeisgendorf als 
Vorort von der Kniebauer Ziegelei, die jährlſch 3 Millio⸗ 
nen Ziegel fabriziit, die beſtimmte Aus ſicht, die Kles⸗ 
chauſſee die ſchweren Ziegelfuhren, die circa 
80 Centner laden, zu bauen und zu unterhalten, 
r die meiner Anſicht nach weder mit 16 „400 pro Meile 
zu bauen, noch mit 800 % jährlich zu unterhalten 
wäre. Ich bleibe daher dabei, daß eine Krelsprämie im 
Sinne der Vorlage für Zeisgendorf der Ruin der Ge⸗ 
meinde werden müßte. 

Auf die Frage des Herrn Hagen: „Ob die jetzigen 
Kreistagsmitglieder bes zur Einführung der neuen Kreis: 
8 die Hände in den Schooß legen ſollen?“ ant⸗ 
wort 

65 RR die Pflicht und die Unparteilichkeit der 


5 jetzigen bevorzugten Vertretung von 46 Rittergutsſtim⸗ 


org gegen 4 Stimmen der Landgemeinden und Städte]! “ 
des Pr. Stargardter Kreiſes, über die, nach der Wege: 


millerium neigte mehr Ser An meliorations-Vorlage in Ausſicht geſtellte abnorme Ber 


laſtung, beſonders des kleinern Grundbeſitzes, aus Ge⸗ 
„ rechtigkeits⸗ und Billigkeitsliebe, die gleichmäßigere Vers 
tretung nach der neuen Kreisordnung abzuwarten, da⸗ 
mit auch der kleinere Grundbeſitz ſein Stimmrecht zur 
Geltung bringen kann, um ſo mehr derſelbe die von 
8 eb. angeregte Wohlthat der Vorlage allgemein 
en bemerke ich noch, daß meiner Anſicht 
nach auch die neue Vertretung dem allmäligen 
Ausbau von feſten Straßen, aber nur auf Koſten des 

ganzen Kreiſe s, zuſtimmen dürfte. 

C. Stobbe Zeisgendorf. 


Briefkaſten der Nedaction. 
„Mehrere Katholiken.“ — Ihr anonymes „Eingeſandt“ 


beiden Leute auf demſelden waren eine Zeit lang in] kann im redactionellen Theil unſerer Zeitung nicht ver⸗ 
Sal e ber Exploſion ganz ohne Beſinnung. Der eine wendet werden; im Inſeratenthell ſtedt der un 


ſogar einige 
bote, zwar das 
geſehen. 


nicht eräu 


Tage trank. Die Leute im Schiff] deſſelben nichts entgegen und mögen Sie ſich deshalb 
ſch haben jedoch das Phänomen] mit der Expedition darüber 5 2 


Börſen⸗Depeſche der Danziger an af 


Berlin, 3. Januar. ® Angekommen 4 Uhr 30 


ern Albrecht über die 
tionen im Sei & 1 ſind irrig in dee pb. San.) BI} 82 ine 25e 9% 951 
Hinſicht: J Die Koſten pro Meile der Lehm und Kies April Wai 8¼ 8 2 do. 4 % do. 904%/ 900% 
chauſſeen fin — ca. 8000 angenommen; den ein⸗ Mai⸗Junl 82 do. 4½% bo. | 1004,81 100% 
zelnen —— m. alio 255005 95 R au Rogg. unver., do. 5 % do. 105 1044 
— „ welche Januar 57, 578 Lomb adenfer.Gp 116 114 
e e laut Un fe 8 885 u. 8 1 74/8 206% 
t aus trioti „Uns i. 4 
95 as Elder“ 1 88 auen während | Petroleum En En % d. 887 5 
des Krieges zuſammengebracht worden, ſondern im Wege Jan 20077 140,24 En 5 1 25 9255 
auge den Gemeinden vom reife augemutpe,| Nan oe | 22% | 284 ab 6% 524 52 
alles eſetz die ker zur Unterſtützung — Sand; | Spiritus Oeſt. Silberrente 65% 65 
wehrfrauen verpflichtet. 3) Die 8 * ee de | 18 gl Ei; 1 nun, Banknoten 817/80 8157 
en En aber 1 Pr. 445 conſ. 105% 105% e 9 * 
unſten ihrer — — — 1 Fonbsborſe: ſehr feſt. 


bi 
er Gemeinſiun, wenn alle dann zur Sn 
Caltır —— werden, bloß weil ſie etwas mehr koſten 
könnten? —— und Cultur werden aber lediglich 
Be 3 . — Sehen wir doch auf Frank⸗ 
auf een oder auf die Provinz Sachſen 

D Scene wollen 


veranlaſſen, aus öffentlichen Nitteln Beihilfen zum 


S 


Vorſchlag des Promemoria kann keine Gemei . — 2 d. 

lein 112 0 ſich und ihren 3 die Be Bei be . Mai . den 7. 200 1. 24. 8 eo u de 
Deanfpruden, fo: immer nur mehrere einden, fas rubig, 7 100 Liter 100 4 Pr Januar 451, 
durch derſelbe Straßenzug von Ende zu) r Januar⸗Februar 451, Sr Apri Mal 45 r, — 
Gude läuft, zugleich. Wer kann da von Zwang u Zeiten fteigend, Umſatz 3000 Sack. Petroleum 
— Das rememoria wird vielleicht ſein Ziel 7 — matt, Standard white loco 143 Br., 145 Gd. der 
weil der Egoismus derer, welche an Chauſſeen un Januar 143 Gd., r Januar⸗März 14% Gd. — Regen: | 82 


bahnen 2 zu groß iſt. Es wäre dies nur zu de m 


err Albrecht verdient wohl am wenigſten 
fe nee en Kreisvertreter groß genug fein follte, 
8 


heute, —4 u rüber gedruckt vorgelegen bat 
der mir von Letzterm in Ihrer Morgenzeitun 


en Set Irrthümer 25 dennoch auf der Bu 
vom 25. Dechr. p. (Morgenzeitung vom 29. 
Decbr. p.) verbleiben. 

Es iſt kein Irrthum, daß die Freiheit der Anträge auf 


Nnfonii gemacht werden foll, denn in der 
Vorlage ee ſich wörtlich folgender ſchein 
ſchuldiger & 


en noch geltenden Wege⸗Reglement vom 4. Brämienanleibe der Stadt Bulareft fi 


Mai 586 fad —— einzelnen Gemeinden und Grund⸗ von 75,000 
befiber * 


en werden, ganz ähnliche Melioratio- 


er allerdings bie une 


ad 0 zu bewilligen. Sollte das ein nt — 15 Gb., der Mat:Funi 166 Br., 


7678 u seh = Ken 1 85 ie 100 ac 
> zu. n. ngariſche 
i meines antreten 17 8 Geld thramlenlooſe 1 = 


3 Nr. 9 ** Serie 418. 
ar un Serie 7 


Hamburg, 2. Januar, Beiteidemartt, Weizen 


ber loco feſter, 5 mae Ro 1 —— loco und Term. 2920 — 


Weizen ur # de 1000 Kilo 252 Br., 


a Gd. a — — 12826. 252 Br, 2503 b 
der April⸗Wial 12642 246 Br. 245 Gb., ar 
Kl ga 12682. 246 Br., 245 Gd. — Bloggen 


Janudt 1000 Kilo 166 Br., 185 Bd, dee Januar. zer 
bruar 166 Br. 165 Gb, Ye a , Ma! 166 Be, 


165 Gb. 


ter. 

— Die Preiſe werden von heute ab in Reichs⸗ 85 
münze gerechnet, mit Ausnahme von Rüböl loco und 
der Mal ſowie Petroleum. 

Bremen, 2. Januar. Petroleummarkt ruhig. 
Muck et 1 En (Schhabcourſe.) — 
1854 fe kactien 


50 


90. 


knapp. 
Wie an. Bei der heute ftattgehabten Ziehun 
der Greditlooe . fie der 9511 40 acer fr 

Nr. 27 der Serie 3511. 40,000 ZZ fielen auf 
FE auf Nr. 17 der 


8 db, 2. Jan. In der heutigen Ziehung der 
el der Te 
Fres auf Nr. 75, Serie 2670. 15, 


ebefjerung 3 und könnenrch du] auf Nr. 55, 5 6174. 5000 Frcs. auf Nr. 5. lee i 


Paris an. Bankausweis. Baarvorrath 


„791 Millionen, Portefeuille mit Ausnahme der geſetz: J 59 . Br., 58 Se Gd., Ne Sat di, € 1873 613 5% 
mäßig verlär ngeiten Wechſel 2355 Mill., Borfhüfe auf Ar., 61 Zr ne Yr Mel: 57 1 
Metallbarren 32 Mill, Notenumlauf 2780 Mill., Gut⸗ — Ed., Ir Juni⸗Juli 62 Gr 61% — 


haben des Staats ſchatzes 281 Mill., laufende Rech⸗ 
nungen der Privaten 207 Mill. Francs. 

Amſterdam, 2. Januar. [Getreidenarkt.] 
(Schlußbericht.) Roggen r März 200%, r Mai 2013 
— 1 Regneriſch. 

u don, 2. Januar. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 
92. 152 8 Rente 65 excl. Lombarden 17 4 
3% Ruſſen de 1862 92. 5% Ruſſen de 1864 968. 
Silber 591. Türkiſche Anleihe de 1865 544. 6 4 
Torten de 1869 64%. 6% Wer Staaten ur 1882 91}. 

— In die Bank e beute 880 000 Pfd. Sterling. 

Liverpool, 2. Januar. Des Feſttages wegen 
heute kein ktarkt. 

Paris, 2. Januar. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 
Ende Januar 53,57%. Anleihe de 1871 Ende Januar 
Anleihe de 1872 Ende Januar 87,573. 
Italieniſche 5% Rente 68. 25. Italieniſche Tabaks⸗ 
Actien 870, 00. Franzoſen (geſtempelt) 796, — 
Franzoſen neue —. 1 5 502, 50 
A mbardiſche Eiſend ahn- Actien 431, 25 


2 
* 


1869 328.00. Zürtenloofe 182,00. Feſt bei „gemäßigten 
Roportſätzen. Franz.-öjterr.ungar. Bank 
Paris, 2. Januar. eee Mübs! 
feſt, Je Januar 97, 50, Yr März⸗April 98, 25 . 
Date Lugull 100, 00. — Mehl fell, Ye Januar 
„00. Spiritus %r Januar 56,00, — eiter: 
egen 
ntwer 2. * Getreidemarkt. 
(Schlußberichty 2 Weizen matt. Roggen behauptet. Ha⸗ 
fer unverändert. Gerſte ſtetig. — Petroleummarkt. 
Schlu 3 Raffinirtes, Type weiß, loco 53 bez. 
9er Januar 525 bez., 53 Br., Me Februar 
„ Mrz 53 Br. — Weſchend. 


Danziger Börte. 
NETZILT Roilzungen am 3. ne 
Weizen ioco Pr Tonne nos 000 K 
* taſig una weis 187 1338 4 86-88 Bu. 


SE 


— 


und 
53 Br. 


Dust . 19-130 % „ 84-86 „ 
bet hun. 25 127 „83.5 73-86 * 
. b 982 „ be 
. 11817 „ 7780 
125 „ 110-121 “ 68-70 „ 


Te für 12688, bunt Hsierbar 82 A 
8 225 19. 6 am isferbar Januar I 
„der April⸗Mal 83 % 


Be 1285 e Tonne von 3000 1 unverändert, 
12024, 51, 511 9 bez. 
e 308 lieferbar 50 M, mand, 


Auf Alete Lotz. % April⸗Mal 53 & Br., 
der April⸗ ai inländ. 53 Br. 
Serie loco er Tonne von 2000. große 110, 
115% 461, 525 & bez, kleine 108% 44 & bez. 
Sibien loco Fe Tonne von 200083. Mittel- 7 
414—42 & bez. 
Wicken loco Pe Tonne von 2000 / 31 & bez. 
Hafer loco Re Tonne von 20008 39 & bez. 
Pers loco ur 10,000 4 Liter 17 1 bez. 
. und Fondscourſe. London 3 Mo 
‚ 6.20% gem. 15 preuß. Staateſchuldſchenn⸗ 
nor 3 che 91 B. 91 ritterſchaft⸗ 7 


do. 5 gem. 4% 
do. bo. 1004 Br., u 2 905 108 87 6% Ame⸗ 
rikaner r 1883 3. und 4. Serie 97 Br., 97 gem. 


Das Vor ſeher⸗Amt der Kaufmannſchaft 


Nichtamtliche Courſe am 3. Januar. 
. 95 Br. Bankverein 95 Br. Maſchinen⸗ 
a Pabel 100 A 1 erei 
Chemiſche r. 
d. Lombarden 114 bez. Franzoſen 207 Gd. 


dr 


Januar 
Wetter: ſchön und milde. 


Weizen loco war am beutigen Markte beſonders in 
den feinen Gattun e wieder gut gefragt und ſind 150 
Tonnen zu DR 195 1925 1 . n wurde für 
roth 13024, 794 uſpitzig 12724. 
75 84 bunt 11707 771 85 el aber en 12674. | ; 

bellbunt . 814 A, 12984. 83 &, hoch⸗ 
111 5 und glafig, 9 3024. 844, 85 %, weiß 12444. 
4 , 12748. 8 6 N Der * Termine feſter. 12622. 


Getreide a 


bunt Januar 82 Br „ 815 % ©b., nn 
33 RN ez. u. Gd. Regulirungspreis 1 55 bunt 82 . 
Roggen loco unverändert, 1203. 51, 511 . Ya 


To. bei: Bla BAR Termine ni taeband.. 12028, Biel; 
[Mai 53 * Br., inländiſcher pril⸗Mai 53 Br. 
"| Regulirungspreis 1207 50 . ae 514 

ie loco ar 5 44 R 5 . 4 ie 1 


5 40 bezahlt. — 
loco Futter nt Koch⸗ 43 er 
me bezahlt. Termine ng 401. Mat 46 Br., 
45 % Gd. — Hafer loco m u 39 A vr Tonne gekauft. 
— Biden loco 31 % Yr Tonne. — Leinſaat loco or⸗ 
ae Pig. er Tonne. — Spiritus loco zu 17 3%. 
verkau 

EURE, 2. Januar. (v. Portatius u. Grothe.) 
425 Kilo 107 und Ir 8 94 J. 184 Be. 


Ne. 
1045 Pr bez., bunter 12777. 701 3. 118 100 . 
bei. 95 Pr bez., rother 1310. 99% 5 4 
er 40 Kilo loco feſter, Termine ohne 
mise unveränderten 1 loco 1 


80 00 e 121 
23/44 60, Ka 12444 60 1 01 2 
euffiher 00 4 Gr, 145% 34% Gr be 
anuar 59% Gr Br., 581 . Gb. Yr Januar- 7 en 


W 551 no⸗ 


BE 
S 


. Lombardiſche d 
Prioritäten 250, 75 det. Türken de 1805 55, 92. Türken de 11 


bez. — Roggen “7, 


3 46, 464, 47 . bez. Heine 42, 424, 43, 431 
Gr bez. — Hafer der 25 Kilo loco ruhig, Termine ge⸗ 
ſchäftslos, 253, 26, 26%, 263. 27, 27 , bez., Fr 


Srübjobe 311 . Br., 31 & Gd., er Mal⸗Juni 

* Br., 31 Gr Gd. Erbſen r 5 Kile ger 
ae Umſatz, loco weiße "86, 57, 58 8. 581 He, fein 
593, 60 Ar bez, graue 60—70 . Br. grüne feinfte 
ee H bez. — Bohnen Yer 45 Atlo ſtill, loco 60 — 62. 


Wicken ur 45 Kilo . Dane e felt, loco 45 

47, 48 Sr, . 49, 49) Pr bez. — Buchweizen de 
5 gi geſchäftslos, loco 45 —53 Sr. Br. — Leinſaat u 
35 Kilo flau, gr e Gattungen ſchwer verkäuflich, 
ach feine 85, 8 bez. mittel 72—80 Gr Br., ordi⸗ 
naite 60-70 He Rübſen der 36 Kr e 
los, loco 100109 Br. — Kleeſgat er 50 Kilo 
N loco rothe 12 18 Ber 8 a 


öl er 50 Kilo 
— Lein kochen r 50 Kilo loco 

2 Br. Rübtuchen u 50 Kilo loco 75-78 Gar 
Br. — Spiritus Ye 10,000 Litres X in Poſten von 
7060 Litess und darüber, loco etwas beſſer, Termine 

352 ſtill, = 51 5 =, 7 2 92 35 
anuar ohne Fa r anuar 

Marz ine 8 5 3 „ Frühj 


Faß 1 R =. 1 
% Br., 4 00 
Gd. 

Stettin, 2. Jan. (Oſtſ.⸗ Ztg.) Weizen wenig 
3 Yır 200875 loco 5 er N sa 50—60 


. Gd. 


%, beſſerer 61—71 5 5 —8l &, Januar 
und e F Frühjahr . 
bez, Br. u. Gd., 


Rar unt cg 15 — Moggen wenig 
verändert, r 20008, loco 50—54 „feiner 56 f 
bez., ee und Januar Februar 537 — 53% & bez., 
Br. er geb ruar 8 85 b Belle 


Roggen 857 , R 
— Petroleum loco Kieler 7} Eh > 5 Br., alte 
Diener 71 & bez., Requlirungepreis 77/1 ge Januar 
Br., 6 75½4 Ag Br., Februar⸗ 
Marz 74 3. Br. — Hering, Schott. Crown u. Full⸗ 
De 11%, % „5 A tr. nach Qual. bez. — Actien: 
Maller⸗Bank 101% bez. Stett. Weſtend 161 bez. Eiy⸗ 


N bez. Pomm. Pfandbr. 44% 100 bez., 34% 
0 . 
Berlin, 2. Ian 7 70 loco 1000 Kilogr 

89 K. nach Öual = wi 2 


1 die Er- 8 
— de April⸗Mai 824—82 bi, En 
811—82 Ru — K Ya 
re . ee be 7 . . Sn 
Eier Di, gland ne 8 6 „ A Ben 
Fr 
= 4 


8 N 111 e Br 
5 A ind, Sad 3,0 


1 1 
975 BR 34 De arte 1 her kt 
— „ 

2 „Juli do., 
ei Ir 16 vo 0 N 


Na Ei 


5 Ard Ref 18 A 13.15 17 ige 
o., Me Apt = „ der Mais 
77 Junl- Juli 18 & 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 3. Januar 1873. Wind; SW. 
Geſegelt: 1 u Sich (SD.), Kiel, Knochen. 


Thorn, 2. Nat — MWaflerftand: 4 Fuß, 44 Zoll. 
: S. — Wetter: trübe. 


Meteorologiſche Beobachtnugen. 


S S Barometer 5 
= S Bar Malen ie Fa Wind und Wetter, 
38 355 337,18 | + 34 u top il, trübe, neblig 
"ha 337, 9 g + 5,0 o. aufklarend. 


11inſenzvom Staate garautirt. 


f e . 
N um 
Deutſche Fonds. Röln-Pind.pe.-&h. | 34 | 938 Nauf. Stiegl.3. Anl. 5 | 893 Berlin-Aubalt 4 212 101 Rede Obanufetb. 5 129 2, De RE Brest. Discontob./4 1224113 Wegen G- unh 5 | — 18 
n | Pambg-50xt1.8ooje |3 | — . | do. Dräm.-A. 1864 |5 1130 Verlin-⸗Görliz 4 115 do. St.- Pr. 5 127 5 Brest. Weöslerbt.\d 10 12 | Baltifger Stopp 83 10 
Wonjofibiete un. | A} | 1035 | been rüm.-An. 34 51 | do. do. v.63 5 11978 de. Erpe 8 abe 4 168510 ane dn 5 Srb.1.Ind.u9mb 1 Eibing-Etjenb.F. 5 1101 | 9 
Bechwillige Anl. — Oldenburg. Booje 3 37 do. Bob. red. fd. 5 51 Perlin-Oamburg 4 232 10 Mbeln- Rahe 4 44 0 taaſchau-Oderds. 5 Danzig. Banter. 4 Rönigäbg. Bultan 5 100 10 
Br. Staatz - Anl 10¹ Er Ruß. Pol. Schatzodl. 4 75 | Berlin. Nordbahn 5 71 5 „ ot Tärronpr. Rud. 83. 5 Danziger Privatb. 4 
do. do. 4 — Sed. Gd. Op-. 5 — Pol. Certifte. Bt. a. 5 af Berl.Bsd.-Magd. 4 1535114 | Thüringer 146710 Lundb.⸗Grußbach 5 Darmſt. Bank 4 „ 
Staais · Schuldſch· 3 — Cent. Bd.-Gr.-Pfdb. 5 105 | vo. Part.⸗Oblig. 4 1021 Berlin- Stettin 4 188 11 — — 0 [en. Fr. Staatnd. Deutſchechenoſſ. B. 4 Wechſel⸗Ceurs b. 2, Jan. 
Br. Prüm. A. 1855 do. do. 44 | 96% do. fd. S. Em. S- 4 751 Brel. Schw.-Fbg. 4 130 9 en) | ei e end. Deutſche Sant 4 
Danzig. Stabt⸗Ob. 5 102 gündb. do. 5 1014] do. do. do. do. 5 76 | Rdln-Minden 4 169 118 | Amfterd.-Rotterd.|4 101 6 T do. 5% Oblig. 5 Deutſche Unlonbt. 4 Amſterdam . . 10 Kg. 5 | 140% 
Königsberger bo. 5 — Dang. Oyp.⸗Pfobr. 5 — .de. Biquidat-Br, |4 64 do. Lit. B. 5 114 5 Baltische Eiſend. | 53 3 | fOeßer. Nordwefb. 5 Oise. Command. 4 do. aon 5 139 
Oftpreub. Probe. t 8 Mmeinig. Prüm. U. 4 92 ame tt. Ar. 5.1832 6 96 Erf.-Kr.- Kempen 5 893 5 tobm. Weſtb. 5 1082 8} do. do. B. Elbethal 5 Gew.- Bk. Schur er 4 1 
do. do. 4 92 Gotha. Präm.-Pfdb. 5 106f do. 3. u. 4. Serie 6 a do. St-Br. 6 | — 6 Breſi⸗Graſewo 5 | 318) 5 Tungar. Nordoſtd. 5 Anter.Handelsgej./4 
de. de. 14511005 Ocker Bber. bb. 5 — do. Anl. b. 185 6 983 |HalerSoramGus. 4 | 70 4 [ Sreſaten 5 | 744) 5 |tUngarOftee 5 Abnigsb. Ber. -B. 4 
„ . 5. Sem. Ob. fbbe.. 5 — de. / Anl. 8 95 do. St. Br. 5 827 5 teliſab.-Wenb. 5 112 Breſt⸗Gralewo 5 Meining. Creditb. 4 
Pomer. Plobr. 35 81 Sten Nat H⸗fdb. 5 — | Malieniihe dente 5 658 Oamnov. Alzendet 5 78 5 tali. Carl -. V. 5 I et Charko.-Azow rtl. 5 Norddeutſche Ban | 
do. do. III AU eriä ree 6 710 do. St. Pr. 5 91 5 [Gotthardbahn 6 110481 6 taursk-Charkow 5 Oeſt. Erebit-Anft. 5 
do. do. 44 99 Uusländ do. Tabatz-Obl. | 94 | Märkiih- Polen 4 55 0 | Taaſchau⸗Oderbg. 5 | 844) 5 Taursk.alem 5 Pom. Nitterſch-B. 4 
Voſenſche neue do. 4 iſche Fonds. Framzöſiſche Rente 5 FH do. St.-Pr. 5 803 O Taronpr. Rud.⸗B. 5 77 5 1Mosco-Riaſan 5 Preußiſche Bank 43 
Weftpreuß. fobr 31 31% | Oeftere. Pap.-Nente 61% [Naab-Graz.-Pr.-A. 4 80 Magdeb. - Halberſt. 4 132 1Ludwgsh.⸗Berb. 4 — 114 1 Moes Smolenst 5 do. Bodener.-B. 4 
. do. 4 do. Silb.⸗Rente 65% Rumuniſche leihe 8 _ do. St⸗Br. 3 84 Ai gürtigetimburg 4 | 32 | 0 | RabinstBologaye E Pr. Cent Bd.-Ar. ö5 
de. 44 100 do. Cred. -V. v. 1858 — | Pl. Finnl. 10 Ntl. Looſe . __ | Mandeb.- Leipzig 4 265116 Mainz-Ludwigsh. 4 — 11 Riäſan - Rozlow 5 Preuß. Crd.-Anſt. 4 
de. do. 5 1047 | do. Loose v. 80 5 95 Schwed. 10 rtl. Looſe _ | — [f do. Lit. 3. 4 100 4 ] Oeſter.-Franz. St. 5 2074 12 | tWarisau-zerep. 5 Prov.-Disct. - Bt. ö 
do. neue 4 do. Vooſe v. 1884 — Türk. Anl. v. 1865 5 524 Münft. Enſch. St. P. 5 75 5 | + do. Nordweftb. 5 133 5 Prov. ⸗Wechz.-Bt. 5 
do. oo. 44 100 ungar. Eiſenb.-An. 5 | 764 Türk. 6% Anleihe — Wiederſchl. Zweigb. 4 104 5 do. B. junge 5 111%) 5 Zauk- und Juduſtrieaetien. Schaaffh. Bt- Ber. 4 
Vomm. Nentend. 4 9 Ungariſche Looſe — | 625 Turt. Eiſenb.Looſe 8 — Nordhauſen-⸗Erfurt 4 80 | 4 tneichenb. Pardb. 44 81 4 Aan, Schleſ. Bankveran 4 
enſche do. 4 Si Muff.-Egl. Anl. 1822 5 933 — do. St.- Ur. 5 69 0 [Kumäniſche Bahn 5 44 5 | Berliner Bant 4 114 15 Stett. Bereinsbant 4 Sovereig aus — — 
breußiſche do. 4 93 do. do. Anl. 1859 3 Eiſeub.· Stamm · u. St Oberlaufteen 5 — 5 |+Ruffif. Staatsb. 5 — | 5f Verl. Bantverein 5 154 16 Ber- St. Quistory 5 Napoleonsd'or 5. 164 i 
— do. do. Anl. 1862 5 92 Prioritätz- Wett amm] Sberſcl. 4. u. 0. 3422131138 | Sünöfterr. gon. 4 1144| 4 J Berl. CaſſenBer. 5 310 123 — Iuperlas 5. 1 
bab Wrüm-unl. 4 100g do. do. von 1870 5 8 en. d. do. Lit. 5. 34196 18 | Shweintiniond. |4 | 30 | O Gert. Com. (See.) 4 109 — Bauverein) afſage 6 Dolla z. 1. 11 
Bayer. Prüm. 4 113 bo. do. von 1871 5 91 uacen-Wastidt 4 160 + ogpreuß. Südbahn | 46} 0 do. Weſtd. 4 un Berl. Handele-®.4 1154 1194 Verl. Centralſtraße 5 Fremde Banknoten 
Draunſch. A0 .O. — 24 do, do. von 1872 5 So Altona-wiel 4 1161 7 do. St-Br. 5 | 695 0 ] Tarnau-Kr.-Vrag5 104 Berl. Wechzlerbt. 4 | 59 12 Vert. Pferdebahn 5 Deßerrtichiſcht Bantu. 91 
vo Stent | 76 rerase- wan 4 132 7 dem, GenHefbön ] — 5 Wen- . | 87% 1 v rd u. Band. 8. 4 — | Ne Bar- 5 Rufihe Banknoten, , 81 


Als Verlobte empfehlen ſich: 

Albert Koller, Mimiker, 
Bertha Ka. 
reunden und Bekannten die traurige Ans 
) zeige, daß urs innerhalb 3 Tagen an 
der Halsbräune unſer liebes Maxiechen 
n Alter von 3 Jahren und 4 Wochen, den 
2, d. M., 8 Uhr Abends, ſtarb. 

I A. Labuhn und Frau. 

ente früh 2% Ubr ſtarb nach ſchweren 
05 Leiden unſere Mutter und Schwieger⸗ 
mutter 


Emilie Mielke, geb. Back. 
Pollnow, den 2. Januar 1873, 
Johanna Patzig, 
W Patzig, Apotheker. 
as Begräbniß des Fleiſchermſtrs. 
— Wilhelm Halbig findet Montag, 
ben 6. Jaunar, Vormittags 10 Uhr, 


vom Heil. Leichnam Kirchhofe aus, 


att. Die Herren Mitmeiſter werden 
KEſucht, dem Verſtorbenen die letzte 
Ehre zu erweiſen. 

Danzia, den 3. Jaunar 1873. 
Der Vorſtand d. Fleiſcher⸗Junung. 
Nom 6. d. ts. ab befindet ſich mein Bir 
reau Hundegaſſe No. 95 neben dem 
Daſthof zum Kronprinzen. 

Danzig, 2. Januar 1873. 

Juſtizrath Schönau, 
Rechtsanwalt und Notar. 


Neues Abonnement 


per 1873, erſtes Quartal. 


Kladderadalſch, Leipziger illuſtrirte Zeitung, 
Ueber Land und Meer, Gartenlaube 
Fliegende Mätter, Omnibus, Neues Blatt ze. 
ſendet jeden Sonntag ſofort nach Eintreffen 
des Courierzuges ohre Preis⸗Erhöhung ins 


E. Doubberck, 
Buch⸗Handlung, Langenmarkt 1. 


Amerik. Speck 


empfiehlt billiaſt in Miften und ausgewogen 4 


A. W. Schwarz, 
Fleiſchergaſſe 165. 
Amerik. Schmalz, 


ſo eben neue Sendungen erhalten u. offerire 


faßweiſe u. ausgewogen billigſt. 


A. W. Schwarz, 


5 nächſt Cigareiten: ® 
Gr. Form, br. Decke, g. Tabat, » & 


Decke, türk. Tabak, a Mille 10 „„ 

Auf Verkangen laſſe ich weiße 
Decken anfertigen. Anſicht v. 10 Uhr e 
Vom. b. 1 Uhr Nachm, Kohlen⸗ 


per Caſſe abgegeben. 


Franz Feichtmapyer. 


8 ſpälerbin a 


I. Berghold, 


4 Glockenthor 4. 


umgehend ausgeführt. 


in jeder Liniatur und Stärke, 
mit vorzüglichem Papier, em⸗ 
pfiehlt zu Fabrikpreiſen 


Gustav Doell, 


Langgaſſe 4, 
Eingang Gerbergaſſe. 


Er 


Dittmann u Charlotten⸗ i 


burg, Erfinder der Tannin⸗ 
kuren!! 


Seht! Die Leiden, die Keiner gerne nennt, 
wo ſchon Brand dazu getreten, alle Gifte! WEN 


vergeblich, heilte dieſe Kur!!! Sie! iſt 
billig und überall anwendbar! 
Wozu die Giſte, die uns eine verkrüppelte 
Generation geſchaffen? Menſch! bier 1 
. fliehe der Lüge!! — Nicht 3 


Herrn S. Fränkel, Berlin, Franzöſi⸗ 
ſcheſtraße 50, einzuſehen! 


Carl Dittmann 


2 in Charlottenburg 
n geübter Schneidemüller ſucht Arbeit, 


E Näheres bei Gaſtwirth Herrn Schie⸗ 
mann, Halbengaſſe No. 8. 


abeim, | 694 


5 Wiederverkäufer berückſichtigt. 


Mille 5 % gr. Form br. Dede Virgin⸗⸗ [ b 
Tabak, a Mille 7 , gr. Form, br. Be 


maik 31, w. g. Proben w. in ¼10 # 


Meine @igarreufabzitate w. 
igt. 


Cotillon-Orden 


von 25 Ser. bis 3 Thlr. per Dußend 
3 empfielt 8 


Aufträge nach außerhalb werden x 
(1245) ©}! 


t 

häuſer ſind in dief Fl: 
bisherigen Krankenhäuſer ſind in dieſer Kur 
nöt in Warum ſo elend jein, wenn Hilfe 


1 5 
Die Eingangs erwähnten Briefe find Mi 


| Danziger 
Schifffahrts-Actien-Geſellſchaſt. 


Fleiſ 8 E. . 

Mit Bezugnahme auf Artikel 7 des Statuts bringen wir hiermit zur Kenntniß 5 Do mbau⸗ 57 Das Laden⸗Local 
unſerer Herren Actionaire, daß die dritte und letzte Einzahlung auf die Aktien zweiter om au⸗Lot erie, 5 eilige eiſt aſſe 
Emiſſion mit Vierzig Thaler pro Actie am Ziehung am 16. Jan., Looſe a 1 % zu ( G1 di 9 5 141 

ockenthor 


iſt zum April zu 
vermiethen. 


| Mein Tanzunterricht 


beginnt Montag, den 6. Januar, Abends 8 
7% Uhr, im Saale des Gewerbehauſes. Das 
Nähere bei mir Voiſt. Graben 14, Eingang 


haben bei 


Preußiſche Lotterie Looſe 
kauft zum höchſten Preiſe und bittet um ge⸗ 
fällige Offerten 


Aug. Froese, 


Lotterie⸗Comtoir in Danzig 
Sener Wer, Beyer n Serin 
heilt Syphilis, Genchlechts- u 
Hautkrankheiten in der Kürzeste 
Frist und garantirt selbst in den hari 
näckigzsten Fällen für gründlich. 


A. Januar 1823 
bei dem Rhedereidirector der Geſellſchaft, Herrn Alex Gibfone, in Dauzig zu leiſten ift. 
Die geleiſteten Einzahlungen werden auf den Actien⸗Interimsſcheinen, welche zu 
bieſem Behufe einzureichen ſind, vermerkt. 
Danzig, den 14. November 1872, 


Der Vorſtand | 
Scifffahrtd-Actiens&efellichaft. 


dschmidt. B. v. Frantzius. 


—— r 2 
Sn DE d 


Th. Bertling, Gerberg. 2. 


Danziger 


der 
2 Gol 


Fr 


2 


Heilung. Sprochstande: Lei Alger 
sirasse BE u. 4—1 Uhr Aus fauf der Speicherinſel iſt zu vermiethen. Adr. 
Irtie brief. u. 3256 . t. d. Exped. d. Ztg. einzureichen. 


Hypotheken-Capitalien 
mit und ohne Amortiſation werden auf ſtädtiſche und ländliche 
Grundſtücke begeben durch den General⸗Agenten \ 


C. Engels, Danzig, Hundegaſſe 30. 


Sartenbau:Berein, 
Generalverſammlun 


Montag, den 6. Januar, Abends 7 Uhr, 
im Locale der Naturforihenden Geſellſchaft. 


- 25 drei-, vier⸗ und fünf- 
jährige gut ausgefleiſchte 
Ochſen habe z. Verkauf. 


Vorwerk Neuenburg 3 Neuenburg W.⸗P. 


Tagesordnung. 
Vorlegung des Etats pro 1873. 
Vortrag des Herrn Garteninipeltor 

Schondorf: Aufitellung von Sommers 
gewächſe und Stauden für Privatgärten. 
Berathung über eine Frühjahrsausſtel⸗ 
lung. (1241) 


Der Vorſtand. 


Ga, > 


Apel! 
Reſtaurant z. Löwenſchloß!! 


Senaabend, den 4. Abends 7 Uhr ii 


Fi die techniſche Oberleitung unſerer 


* — 


= 


— 


2 == 75 ee == 25 — N neuen Dampfölmühle von IS großen 
— Er. ER AR: bydrauliſchen Preſſen ſuchen wir einen 
x 2 > in dieſer Branche erfahrenen 5 
Reeller Ausverkauf wegen Jenn oder Maſchi⸗ 
2 . neumeiſter. RE 
Ge 6 Sau abe Gehalt vorläufig 800 Thaler nebſt SraE 
5 Ri Bee Wohnung, Heizung und Bes 
Be: Da ich von verſchiedenen Seiten gehört habe, daß man Zweifel an die elde en erbittet schriftlich 
Aufgabe meines Geſchäftes ſetzt, fo erlaube mir bierd chmals igen, 8 8 
daß ach mein Gefehaft beftimiet zum J. pri angeles gen, Internationale Handelsgeſelſchaſt 
Um me in großes Lager bis dahin zu räumen, habe daſſelbe 25 „% unterm; zu Danzig. 
Koſtenpreiſe heruntergeſetzt unb bitte ein hochgeehrtes Publitum, ſich von dert „ 5 
Wahrheit zu überzeigen. 


52 Das Lager iſt noch in allen Artikeln aufs befte forlirt und bemerke, daß = Mate Ein e „Mann, beſitzt 
auch meine ſchon als fo enorm billig bekannte Leinwand (Ereas-, und polnisch 8 pricht, ſucht ſofort Stellung. 


— Bielefelder und Gebirgsleinen) it dem heutigen Tage Axreſſen unter A. K. poste restante Danzig, 


20 Prozent 


. 


2 Fung 1 ganz junges . = 
billiger verkaufe, desgleichen leinene Taſchenkücher, Handtücher, Tiſchgedecke u. . w. achtbaren Eltern, ſucht eine Stelle a 
70 billi GGeſellſchafterin. Sie iſt in Handarbeit geübt 
Bei ganzen Ausſteuern werden noch extra billige Preiſe gemacht, ebenſo ae Wirthſchaft 
nützlich machen. Adreſſen unter 1257 in der 
Erd, bieler Beitung erbeten. 
in tüchtiger Deſtillateur mit guten 
Zengniſſen, der mit dem feinen 
Branntwein vertraut ſein muß, findet 
in dieſem Monat eine gute Stellung 


durch . Matthiessen, 


Sonnabend, den 4. uar 1873 


Sitzung. 


Der Vorſtand. 


23. Brodbänfengaffe 23. 


onnabend, den 4. Jauuar, 
Abends 7 A8 5 


Großes 5 
Inſtrumental⸗ Concert, 
bei Drendigung der Weihnachts⸗ 

Wintergarten⸗Decoration, 
ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des 
5. Regiments 
Entrée 2½ Sgr. 
Es ladet freundlichſt ein a 


hulz. 


Hermann Schaefer, 


19. Holzmarkt 19. 


n 


Das größte an Eleganz, Ge⸗ . 
ſchmack und Auswahl von 6 

keinem Masken » Garderobe » Dragazin CA 
übertroffene 


Masken-Lager 


n 
von circa 500 Coſtüms für Herren und Damen, da das Lager Sachen 
aus Cöln g. Rh., Frankfurt a. M. zc. ꝛc. enthält, halte blermit angelegentlichſt em⸗ 
pfohlen. Beſtellungen nach Modeblättern, welche zur gefälligen Anſicht ausliegen, 
werden ſofort ſauber und gut ausgeführt. = 
Louis Wilideorf@, Ziegengaſſe 5. 

NB. Das geehrte auswärtige Publikum mache ſpeciell noch darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß ich zu jedem größeren Balle gern erbötig bin, mit meiner Garderobe am 
Platze zu ſein. (1251) 


® | findet in meinem Eisen- und Kurz- 
| waaren-Geschäft Stellung. 
_Budolph Mischke io Danzig. 
Einige gut empfohlene Gehilfen für 
das Material Geschäft, finden zum 
1. April d. J. vortheilhafte Stellung 


dure) II. Matthiessen, 
Ketterhagerg. No. 1. 


in gebildetes junges Mädchen (Waiſe) 

mit beſcheidenen Anſprüchen, welches Hin, 
dern den erſten Unterricht ertheilen und in 
der Wirthſchaft bebilflich ſein kann, bittet 
um Stellung. Gefällige Offerten unter R. 
R. 22 poste restante Marienburg. 
Ein Dame, die mehrere Jahre in einem 

bieſigen Wäſchegeſchäft als Verkäuferin 
und Zuſchneiderin thätig geweſen, im Näh⸗ 
maſchinenfach gründlich bewandert, ſucht zum 
1. April ein anderweitiges Engagement. 
Gefällige Offerten werden unter No. 1224 in 
der Exp dieſer Zeitung erbeten. 


Ein junges Mädchen wünſcht von gleich 


H. Se 
Hallmann 


Grand Restaurant. 
Breitgaſſe 39. i 
Be Oberg Tan aan a 
(1255) ER F. Hallmann. 


Haase’s Concert- Halle. 
3. Damm No. 2. 

Heute ſowie die folgenden Abende im 
feſtlich decorirten Locale Ballet und Con⸗ 


on Montag, den 6. d., habe meine neuen, in Berlin perſönlich gewählten 


Masken Anzüge 
ausgeſtellt. — Als beſonders hervorragend empfehle: 
die Blumenfee aus 9 Katze Be 


die Dounerfee 0. 0. oder zum 1. April eine Stelle als Erzie⸗cert, gegeben von der Geſellſchaft W. 
Jungfrau von Orleaus (gl. Schauſpielhaus), berin bei jüngeren Kindern auf dem Lande. Schubert. Sämmtliche Piecen find. der 
die ſchöne Müllerin do. Adreſſen werden erbeten unter 1225 in ber Neuzeit angemeſſen. 

Amazone aus Fortuna (Bictoria⸗Tbeater). Exped. dieſer Zeitung. reundliche Einladung von 
Marketenderin aus Militaria (Opernhaus), 5 English lady wishes an engagement (1269) „Haaſe. 


In 

4 as companion or governess in return 
for lessons in German. Apply to Miss 
Gibsone, Danzig, Hundegasse 94. 5 


Reelles Geſuch. 


erbrochen 5 
Ein junger Kauſmann, 29 Jahr, 
non gefüligem Aeußern, Inhaber 
eines größern Geſchäfts in Königs⸗ 


Engro 8 Preiſen. berg . Pr., Eigenthümer, wünscht 


5 Wir erlauben uns die Herren Wiederverkäufer und Schneibermeifter Danzigs 
und Umgegend auf die bedeutenden Vortheile beim Einkauf wiederholt 85 5 die Bekanutſchaft einer Dame. 


in machen: Juugfeanen oder junge Wittwen 

5 n ſämmllichen zur Herren⸗Garderobe gebörigen Stoffen, als: Eskimos, 8 8 

& 2 Gols. S Zu, Satint, e , B Fe tree a von nur hübſchem Aeußern, mit 

Italien. Cloth, Samme utterſto eine Borten und Knöpfe unter⸗ 6 8 5 

halten wir beſtändig da⸗ größte Lager und find wir im Stande, — uberſt 5 3 ah 3 Se 
„ ’ 


er vortheilhafte Beziehungen von den Meßplätzen 
5 Parthien nachzuweiſen) und hier⸗ 


Mr Fabrikpreiſe e mögen gefällig ihre 


Adr. unter 1252 bis zum 10. Jan. 
zu berechnen. 


Banditentochter u. ſ. w. 
Sämmtliche Coſtüme find von höͤchſter Eleganz. 


(1262) 
Langgaſſe 31. Th. Krause, i 
— TEE BETUNZE TEILTE D Nn — 


Lenggaſſe 31. 


* 


NEE EHER ern 


. 


Der Verkauf in unſerem Tuch⸗Engros⸗Lager geſchieht ununt 
nur zu 


Lini’s Je e per mit De ®e 
avo 


Artöt. Die f 
Selonke’s Theater. 
Sonnabend, den 4. Januar. Drittes 


Gaſtſpiel der Solotänzerin Fräulein 


1873 in der Exped. dieſer Zig. Spiuzt und des Balletmeiſters H 


einreichen. 


14,000 bi 20,000 Thlr. 
werden zum 1. Juli d. J oder früher auf 1 N 
größ. Gute in der Nähe von Graudenz 
gegen puplll. Sicherheit und 5 % 3. p. a 
geſucht. Anerbietungen unter 1132 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 
Fader No. 4 find 2 freundlich möbl. 
Zimmer, das eine für 2 Herren, das an⸗ 
dere für einen Herrn (ohne Beköſtigung) zum 
1. Februar zu vermiethen. 


Ein Comtoir, parterre, 
mit geräumigem Keller, 


Riess & Reimann, 


Breitgaſſe 56. 


Euftiplel Ein Küchen: 


Salzsäure, 
Uryst. Glaubersalz, 
Wasserfr. Glaubersalz, 
Leim-Gallerte 


liefert 


* 


Nach beendeter Inventur 
i habe eine Partie 


Hauben 


zum Ausverkauf geſtellt. 


Ein bonmerndes Hoch dem braven Mimiker 

Albert Koller zu ſeinem 05 

fene 25 
War ich böſe ??? 

r die durch bie Sturmfluth geſchädigten 


3 23, wird zu miethen geſucht und gefällige Offer 5 le 
i Die Chemische Fahr IK ten unter Yo 1219 in der eiwenllen der ef 1 8 19 19 ind be — 
5 Auguste Zimmermann, Zi Danzig ILTTTIC On Fr Shulbobiett milden G D. un 5 5 IM 
A > i. ei 5, ir- Rentier Suter 5 I 
d e e e DE; opengaffei, eine gr. Gomfoir: Um fernere Gaben bittet die Expedition 


en UN . mie Brei) 
Hundegasse I5 werden reine Wein- End für alt zu taufen geſucht und gefältge] April z. bez. Näh. Jopeng. 111 a 
naschen zu kaufen gesucht, edition dier gelung. 5 der 1 Fr, 1 n 2 Ne e g. Jene n Vat 5 


der Danziger Zeitung. 


